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Ziele des Projekts: 

 Erste repräsentative Übersicht zu den Ansichten der Entlebucherinnen
und Entlebucher über die UBE schaffen 

 Grundlagen für Reporting zu Handen UNESCO und Evaluation Pärke 
des Bundesamts für Umwelt

 Faktoren, die Akzeptanz, Identifikation und das Engagement für die 
UBE beeinflussen, ermitteln

Vorgehen:

 Gleichzeitige Umfrage in 8 Biosphären(-reservaten) zwecks 
Verallgemeinerung der Resultate und Vergleichsmöglichkeiten 

 In der UBE: Umfrage unter 3’300 zufällig ausgewählten Personen aller 
Gemeinden, davon haben 640 geantwortet (20%)

WARUM EINE UMFRAGE?



BETEILIGTE BIOSPHÄREN



Im Entlebuch haben 85,4% der Befragten schon einmal etwas von der Biosphäre 
gehört. Die Umfrage ist repräsentativ, damit kann davon ausgegangen werden, dass 
85,4% der Bevölkerung die Biosphäre kennt.

SCHON MAL VON DER UBE GEHÖRT?



AUFGABEN UBE BEKANNT?

Die Entlebucher Bevölkerung hat im Schnitt eine gute Vorstellungen davon, was die 
Aufgaben der Biosphäre sind.



GENUTZTE INFOKANÄLE
Rang und Anteil Antworten (in%)

Die Bevölkerung informiert sich vor allem durch den Entlebucher Anzeiger, 
Infomaterial und UBE-Prospekte über die Biosphäre. Das Internet wird von der Hälfte 
der Bevölkerung verwendet.



ZUFRIEDENHEIT MIT DEN INFOS

Die Bevölkerung zeigt sich mit den bereitgestellten Informationen seitens der 
UBE im Schnitt zufrieden.  



AKZEPTANZ

In einer fiktiven Abstimmung über den Fortbestand der Biosphäre würden 
80% «Ja» und 14.5% «unter bestimmten Bedingungen Ja» stimmen. 1.1% 
der Bevölkerung würde Nein stimmen.



IDENTIFIKATION

Die Identifikation mit der Biosphäre zeigt sich bei der lokalen Bevölkerung als 
mittel bis stark. 



ENGAGEMENT: BEREITSCHAFT

Die Bereitschaft zur Mitwirkung in der Biosphäre fällt mittel aus. 60% der 
Bevölkerung gibt an, keine Zeit zu haben, 22% andere Gründe und 15% 
zeigen kein Interesse für ein Engagement.



TATSÄCHLICHES ENGAGEMENT

57.5% der Bevölkerung engagiert sich in irgendeiner Weise für die Biosphäre. 
42.5% geben an, dass sie aktuell nicht mitwirken.



BEWERTUNG UBE-MANAGEMENT

Die Bevölkerung gibt dem UBE Management gute Noten, die vorhandene 
Kompetenz wird im Schnitt als hoch eingeschätzt.  



ERWARTUNGEN Rang und Anteil Antworten (in%)



WAHRGENOMMENE WIRKUNGEN
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Rang und Mittelwert (Skala von 1=nein, 
keine Wirkung bis 5=ja, Wirkung)



 Die Entlebucher Bevölkerung erwartet von der UBE insbesondere, dass sie die 
Vermarktung von regionalen Produkten fördert, das Image der Region verbessert und 
die Region weiterentwickelt. Diese Erwartungen werden von der Bevölkerung als erfüllt 
wahrgenommen, d.h. die Bevölkerung nimmt in diesen Bereichen eine klare Wirkung 
der UBE wahr. Ebenso wird eine klare Wirkung im Bereich der Bekanntmachung der 
Region wahrgenommen. 

 Die Bevölkerung erwartet hingegen am wenigsten (d.h. weniger als 50% tun dies), dass 
die UBE die Region verändert sowie Kooperationen und das 
Zusammengehörigkeitsgefühl in der Region stärkt. In der Wahrnehmung der Wirkung 
fallen diese Bereiche trotzdem leicht positiv aus, es wird also eine gewisse Wirkung in 
diesen Bereichen attestiert, obwohl keine erwartet wird.

 Generell zeigt sich, dass die Bevölkerung sehr viele Erwartungen an das Wirken der 
UBE hat und auch in sehr vielen Bereichen eine gewisse bis klare Wirkung wahrnimmt.

ERWARTUNGEN UND WIRKUNGEN



EINFLUSSMODELL
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Aus der Befragung konnte ein
Einflussmodell erstellt werden, 
das die wichtigsten Variablen
(gelb: Einflussvariablen, blau
Zielvariablen) und ihre gegen-
seitigen Einflüsse ermittelt. 
Abgebildet sind nur starke
Einflüsse (p<0.001; 
Zahlen=r2) 



 Sehr hohe Akzeptanz, mittlere bis starke Identifikation und mittlere
Mitwirkung: der partizipative Ansatz und die interaktive Aufbauphase der 
Biosphäre zeigt nach wie vor ihre Wirkung

 Im Vergleich zu den anderen 7 Biosphärenreservaten weist die UBE in allen 
Zielvariablen, ausser dem Engagement, Spitzenwerte auf

 Damit die guten Resultate gehalten und gleichzeitig Identifikation und 
Mitwirkung ausgebaut werden können, bieten sich basierend auf den 
Resultaten die folgenden Massnahmen an:
• Stärkeren Austausch mit der Bevölkerung sowie mit Vereinen und Verbänden

• Zielgruppen-orienterte Kommunikation

• Die UBE und ihre Wirkung noch besser “erlebbar” Machen

• UBE-Bildung stärken und langfristig ausrichten, z.B. mit neuem
Erwachsenenbildungsprogramm

• Die verschiedenen Mitwirkungsmöglichkeiten (z.B. Foren) besser bekannt machen

FOLGERUNGEN



Der Gesamtbericht zum Projekt mit allen
Auswertungen kann hier heruntergeladen
werden:

https://naturwissenschaften.ch/service/public
ations/113684-akzeptanz-identifikation-und-
engagement-ansichten-und-mitwirkung-der-
bevoelkerung-in-unesco-
biosphaerenreservaten-akiden-

WEITERE INFORMATIONEN

https://naturwissenschaften.ch/service/publications/113684-akzeptanz-identifikation-und-engagement-ansichten-und-mitwirkung-der-bevoelkerung-in-unesco-biosphaerenreservaten-akiden-
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